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20 Sitzung Berlin 10 Januar
Präsident v Koeller eröffnet die Sitzung um 12

Uhr Am Mimsternsche von Goßler und mehrere Kom
missarien

Vom Minister des Innern ist der Entwms eines Ge
setzes betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur
Beseitigung der im Stromgebiet des Rheins durch die Hoch
wasser herbeigeführten Verheerungen eingegangen

Tagesordnung
1 Eine Anzahl von Petitionen wird als zur Erörte

rung im Plenum für ungeeignet erklärt
2 Erste und zweite Gerathung des Antrags deS Abg

v Wurmb auf Annahme eines Gesetzentwurfs betreffend die
Ausdehnung der Wirksamkeit des Nassauischen eoangelischen
Cemralkicchenfonds und der Nassauischen evangelischen Pfarr
Wittwen und Waisenkasse auf die vormals Hessischen Theile
des Konsistorialbezuks Wiesbaden

Abg v Wurmb empfiehlt die Annahme des Gesetz
entwurfs unter Bezugnahme auf die in der vorigen Session
über denselben Gegenstand stattgehabten Verhandlungen und
bittet um möglichste Beschleunigung der Berathung damit
der Gesetzentwurf schon am 1 April in Kraft treten könne

Die Abgg Wißmann und Dr Thilenius befür
worten mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Materie kom
missarische Berathung der Vorlage Ministerialdirektor
Barkhausen erklärt sich mit der kommissarischen Bera
thung einverstanden ebenso Abg Dr Windthorst wäh
rend Abg Schreiber für sofortige Plenarberathung eintritt

Der Antrag geht hierauf an die Budgetkommission
Es folgen

3 Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abgg Wirth 4 Wiesbadener Wahl

bezirk Dr Haenel 15 Schleswig Holsteiner Edler und
Hermiersch 3 Oppelner Wahlkreis und Hastert 29 Han
noverscher Wahlkreis werden für giltig erklärt

4 Petitionen
1 Abg Scholz Neisse berichtet Namens der Agrar

kommission über eine Petition um Abänderung resp Re
vision der Vorschriften des Fischereigesetzes über Schonzeiten

und den Schutz der jungen Fische Das Haus beschließt
nach dem Antrage der Kommission die Petition der
Staatsregierung als Material für die in Aussicht gestellte
Revision der Fischereigesetzgebung zu überweisen

2 Die Petition des Lokalverkehrscomitv s in Steglitz
um Bewilligung der Mittel zur Erbauung eines Kanals
von der unteren Spree über Steglitz bis zur oberen Spree
wird durch die Etalsberathung sür erledigt erklärt

Damit ist die Tagesordnung erledigt
Der Präsident schlägt vor die nächste Sitzung aus

Montag 11 Uhr anzuberaumen und auf die Tagesordnung
zu setzen i Erste event zweite Berathung der Nothstands
vorläge 2 erste Berathung der Verwaltungsgesetze

Abg Frhr v Schorlemer Allst richtet an den
Herrn Präsidenten die Anfrage ob dieser Vorschlag aus
eine Verabredung mit dem Präsidenten des Reichstages
beruhe

Präsident Ich habe bereits vor Beginn der
Ferien mit dem Herrn Präsidenten des Reichstags die Ab
rede getroffen daß in der Hauptsache der Monat Januar

Stadt Theater
Halle den 11 Januar

Wie oft ist wohl schon Salomon Mosenthals vier
aktiges Drama Debvrah seit seiner Entstehung im
Jahre 1850 über die Bühne gegangen und dennoch hat
es bis heutigen Tages nichts an seiner Anziehungskraft
verloren Beweis genug daß es trotz der mancherlei
Schwächen die ihm von literarisch kritischen Standpunkte
aus nachgewiesen werden können einen Ton trifft der tief im
menschlichen Empfinden wurzelt und in Gemüth und Herz
einen sympathischen Klang erweckt Dieser Ton liegt
weniger in der dramatischen Motivirung und Charakter
zeichnung des Stücks die ja eigentlich nur beiläufig be
handelt wird sondern vorzugsweise in dem das Ganze
durchziehenden wahrhast poetiichen Hauche in dem glühen
den farbenprächtigen Schwünge der Diktion In dem
Drama ist das lyrische Moment vorherrschend eine orien
talische Pracht der Sprache die bisweilen an Lord Byrous
hebräische Melodieen erinnert sowie eine überaus geschickte
Malerei der Kontraste und gewandte Benutzung aller
scenisch technischen Hilfsmittel Wir haben es aber in der
Deborah nicht mit einem von der Idee durchdrungenen

künstlerischen Organismus zu thun sondern wir wandern
gewissermaßen wie durch ein Atelier mit geschickt aufgestell
ten Bildern Das Stück muß zu malerischen und dichte
rischen Beleuchtungseffekten greifen weil seine Heldin nicht
um ihrer selbst willen da ist sonvern als allegorische Figur
das Judeuthum repräsentirt Dies Judenthum erscheint
als edel verbannt und verkannt geächtet und verfolgt der
Nacht und Finsterniß verfallen seufzend unter der alten
Tradition des Grolles und Hasses umherirrend unter
Kreuzen und Gräbern Ihm gegenüber zeigt sich kon
trastirend das christliche Glück in heiterem Sonnenscheine
und festlichem Schmucke Das Alles macht wie gesagt
einen poetischen nicht aber einen dramatischen Eindruck
wenngleich man die den Dichter beseelende Idee durch die
wechselnden Transparente hindurchschimmern sieht Das
ergreisende und fesselnde Drama ist jedenfalls hier in
Halle schon so oft aufgeführt worden daß es Jedermann
bekannt ist Wir können uns daher darauf beschränken
der gestrigen Aufführung in welcher die erste Heroine
am Stadt Theater in Leipzig, Frau Mag da Jrfchik
in der Titel Rolle als Gastin austrat einige Worte zu
widmen Die geehrte Künstlerin ist unstreitig eine impo
sante Erscheinung welch letztere ihr bei ihrer Parthie trefflich zu
Statten kam Sie besitzt eine lebhaste und ausdrucksvolle

für die Verhandlungen des Reichstages zur Disposition
bleiben sollen jedoch mit der Maßgabe daß die erste Lesung
des Notstandsgesetzes und der Verwaltungsgesetze Vorrang
haben müsse Diesem Abkommen entsprechend habe ich
meinen Vorschlag gemacht

Abg Frhr v Schorlemer Alst erkennt an daß
dieses Abkommen der Geschäftslage entspreche er fürchtet
jedoch daß der Reichstag ohne Rücksicht auf das Abgeord
nelenhaus auch am Montag und Dienstag der nächsten
Woche Sitzung halten möchte

Abg v Bennigsen ist mit den getroffenen Dis
positionen durchaus einverstanden und ist der Meinung
daß nachdem das Abgeordnetenhaus dem Reichstage ein so
weites Entgegenkommen gezeigt dieser nunmehr aus die
von diesem Hause getroffenen Dispositionen Rücksicht neh
men werde

Abg v Minnigerode acceptirt das Abkommen der
beiden Herren Präsidenten mit dem Vorbehalt daß even
tuell auch die Subhastationsordnung noch in diesem Monat
in erster Lesung im Abgeordnetenhause zur Erledigung ge
lange Schluß 2 Uhr

Loeales
Halle den 11 Januar

sThüringisch Sächsischer Verein für Erd
künde Eentralverein zu Halle a/S In der gestri
gen Sitzung legte nach der Ausnahme neuer Mitglieder Herr
Pros Kirchhofs die bemerkenswerthesten unter den eingegan
genen Zusendungen vor die erste Bevölkerungsstatistik von
Guatemala und einen weiteren stattlichen Band der großen
Küstenaufnahme der Vereinigten Staaten zu zwei Dritteln
aus kostbaren Originalkarten bestehend Es erfolgten so
dann mehrere Mittheilungen Das korresponircnde Vereins
Mitglied Herr Generalarzt Dr Ornstein in Athen stellt
in einem aus Kalamaki bei Korinth datirten Briefe für
dies Jahr seinen Besuch in Aussicht Der alte Herr
will sein fünfzigjähriges Doktorjubiläum in der deutschen
Heimath feiern zuvor jedoch einen Ausflug nach Eypern
unternehmen um daselbst ans behaarte und geschwänzte
Menschen zu fahnden und Cyperwein einzunehmen Der
dänische Großkaufmann Herr Augustin Gamel hat zwei
Originalberichte in französischer Übersetzung übersandt
welche von den ersten Schicksalen der Dymphna
Kunde geben Dies dänische Schiff lief im Spätsommer
1882 aus um den dänischen Gelehrtenstab für die inter
nationale Nordpolarforschung nach Nord Asien zu führen
Zwei holländische Schiffe Varna und Luise unter
Kapitän Burmeister waren ihm mit der holländischen Ex
pedition vorangegangen Bon den beiden Berichten welche
Lieutenant Hovgaard erstattet datirt der erste vom 2 Sep
tember 1882 ein sich anschließender ist unterwegs ver
loren gegangen der zweite vom 22 September aus dem
Karischen Meere wo die Dymphna die beiden anschei
nend in Noth befindlichen holländischen Schiffe in Sicht
bekommen hatte Seit dieser Zeit sehw von allen drei
Schiffen jede weitere Nachricht Die dänische und hollän
dische Regierung haben sich deshalb an Rußland gewendet
um eine russische Eisexpedition mit Samojeden nach dem
Karischen Meere herbeizuführen Herr Mulertt hat aus
London eine zur Ansicht herausgegebene Photographie un

Mimik ihr Spiel war erfüllt von Temperament und Lei
denschaft ihr Organ ist laut nnd kräftig aber und
das ist es was ihre Leistung beeinträchtigt nicht von
jenem Klänge und Wohllaute der die Herzen gefangen
nimmt es besitzt nicht jenen weichen Schmelz der den
Worten der Liebe den bestrickenden Zauber den Worten
des Schmerzes die packende und ergreifende Wirkung ver
leiht Nur den Worten des Hasses und Zornes weiß es
wirkungsvollen Eindruck zu verleihen und deshalb gipfelte
die Leistung der Künstlerin auch in der Fluchscene deren
schrille und schneidige Töne wie Messerstiche die Brust durch
drangen Es war eine künstlerisch durchdachte und ausgeführte
Arbeit aber das Innere bis in seine Tiefen erregend unv
erschütternd das war sie nicht diese Deborah hatte meist
einen realistisch nüchternen Anstrich und ließ bis auf wenige
Momente kalt Auch war die Aussprache leider nicht
dialektfrei Man spricht das Wort Christen z B wie
Kristen, nicht aber wie Gristen aus Frau Jrschik

wurde aufs Beste durch die Mitglieder unsers Theaters
unterstützt Besonders schöne Leistungen waren die des
Frl Düring welche die liebliche Hanna mit der ihr
eignen Anmuth und Herzigkeit zu einer überaus liebens
würdigen Figur zu gestalten wußte sowie des Herrn Nor
mann als milder Ortsrichter Lorenz und des Herrn Bu rg als
sein Sohn Joseph Letzterer bekundete hier evident seine
besondere Begabung für das sentimentale Fach Ebenso
war der intriguante Schulmeister durch Herrn M B ehrend
der Pfarrer durch Herrn Zeisler der Dorfbader durch
Herrn Fend er und die alte Liese durch Frl Rionds
bestens vertreten Ganz vorzüglich war der Abraham des
Herrn Direktor Gumtau Es war dies eine abgerundete
harmonische Leistung Auch Herr Ackermann brachte
den Rüben mit schöner Empfindungswärme zur Geltung
Mit ganz besonderer Anerkennung verdient die umsichtige
Regie des Herrn Direktor G umtau hervorgehoben zu wer
den Namentlich war Sorgfalt auf die scenische Ausstattung
verwandt Das im Hintergrunde an der Hügellehne sich
hinziehende friedliche zwischen Laubgrün halb versteckte Dorf
mit der dem freundlichen Bauerngehöft und der altehrwürdigen
Kirche im Vordergrunde der düstere Wald der melancho
lische Friedhof das Alles waren Arabesken von charakteristi
scher Schönheit die denn auch ihren fesselnden Eindruck auf
den Zuschauer ausübten und durch ihre Umrahmung das
dramatische Bild um so wirksamer hervortreten ließen
Das volle Haus spendete reichen Beifall und ehrte die
Gastin Frau Jrschik durcb häufigen Hervorrus
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serer augenblicklich im Alhambra Theater daselbst auftre
tenden großen Landsmännin mitgebracht der Marie Wedde
aus Benkendors die im Begriff ihr 17tes Lebensjahr zu
vollenden jetzt schon die erstaunliche Größe von 2486 mm
erreicht hat was gegenüber der verhältnißmäßig geringen
Durchschnittsgröße der männlichen Bevölkerung ihres Hei
mathsdorses von 1647 inm doppelt auffallend erscheint

Auch diesmal erfreute Herr Rentier W Ritter wie
schon so oft die Versammlung durch Vorlegung trefflicher
die Steindenkmäler in Cornwall darstellender Photogra
phien sowie eines seiner mit vollendeter Künstlerschast
ausgeführten Zeichenbücher welches den Bristol Kanal und
die der bretonischen ähnliche Ostküste von England behan
delt Hierauf ergriff Herr Privatdozent Oberlehrer
Dr Lehmann das Wort um im Anschluß an seinen in
der Dezember Sitzung gehaltenen Vortrag über die geolo
gischen Verhältnisse der Bretagne nunmehr die nicht min
der interessante ethnologisch anthropologische Seite seilies
Themas zu beleuchten Die gewaltigen megalithischen
Denkmäler der Bretagne scheinen zu beweisen daß wir die
Bretonen nicht als die ältesten Bewohner des Landes zu
betrachten haben Dieselben rühren aller Wahrscheinlichkeit
nach von einer verschwundenen Uebervölkerung her Daß
sie von den Vorfahren der heutigen Bretonen wie letztere
gern annehmen errichtet worden ist nach dem eigenen Ge
ständniß namhafter französischer Forscher unbegründet zumal
da auch anderwärts im übrigen Frankreich und Europa
in Nordafrika selbst in Asien ähnliche Denkmäler vorkom
men So reich die französische Litteratur an Arbeiten über
die Bretagne ist so arm die deutsche Die Resultate der
auf ihre Sprache bezüglichen Forschungen hat Richard
Andres im Globus zusammengestellt Daraus ergiebt sich die
auffallende Thatsache daß in dem sonst so nivellirten Frank
reich die breronische Sprachgrenze fast unverrückt geblieben ist
Der historische Entwicklungsgang vermag diese Erscheinung
nur zum Theil zu erklären Cäsar der uns in seinen
Kommentarien zum Gallischen Kriege die ersten zuverlässigen
Nachrichten über dies Land giebt theilt seine Bewohner in
3 auch von der ethnologisch anthropologischen Forschung
beglaubigte Gruppen 1 von der Garonne bis zu den
Pyrenäen die den Iberern verwandten Aquitanier 2 zwischen
Garonne und Seine die Kelten 3 im Nordosten die
Belgen Die Bretonen gehörten danach zu den Kelten
ihr Land zwischen Seine und Loire Mündung führte den
Namen iinorioa Land am Meere Wie sie sich von den
übrigen Kelten unterschieden steht dahin Nach der Er
oberung Galliens durch Cäsar ergoß sich ein Strom von
Römern Soldaten Beamte Händler über das Land die
mehr als 500 jährige römische Herrschast prägte das Volk
national um Das augenfälligste Zeugniß hierfür ist das
Aufgeben der alten Sprache die so völlig verschwand daß
das heutige Französisch nur noch eine äußerst geringe An
zahl keltischer Wörter ausweist Allein im äußersten Nordwesten

in der Bretagne blieb die Romanisirung aus Nicht als ob
die römische Kolonisation sich auf diese Gegend nicht erstreckt
hätte vr Halle gnen hat allein im Departement Knistere
die Spuren von c 100 römischen Niederlassungen nicht bloß
Militairposten sondern wirkliche Städte nachgewiesen und
auch im Departement eStss äu Mrä finden sich zahlreiche
Ruinen aus dcr Römerzeit deren Baumaterial jedoch meist

Jahreszeiten
Der Frühling schwang den Herrscherstab

Wohl durch die Lande auf und ab
Soweit sich seine Macht erstreckt

Sein Odem neues Leben weckt

Die Sorge scheucht sein milder Blick
Jn s dunkle Reich der Nacht zurück
Des Zweifels harte Bande bricht
Die Hoffnung und die Zuversicht

Doch schwand der Lenz aus seiner Hand
Der Sommer leicht den Scepter wand
Und jubelnd nahm der Synnensohn
Besitz vom leeren Herrscherthron

Soweit sein Auge leuchtend drang
Im Waldesbann am Bergeshang
In Busch und Feld im Wiesenthal
Erschloß er Blumen ohne Zahl

Ein Held im Sturm ritt auf den Plan
Der Sommer floh bei seinem Nahn
Und nach dem leicht errungnen Sieg
Der Herbst den Herrscherthron bestieg

Vor seinem Blicke streng und klar
Zerstob der Blumen bunte Schaar
Doch dafür streute seine Hand
Der Früchte Segen auf das Land

Ein Stärkrer hat den Herbst besiegt
Sein Kranz zerpflückt am Boden liegt
Der Winter brach herein mit Macht
Begrub das Reich in finstrer Nacht

Nun ist es öde auf der Flur
Verweht der Freude lichte Spur
Und wilde Stürme brausen da
Wo sonst man Lust und Leben sah

Auch mir hat einst der Lenz gelacht
Des Sommers bunte Blumenpracht
Der Herbst mir süße Frucht gereift
Den Wintershauch mir abgestreift

Doch hat der Winter nicht geraubt
Ein fröhlich Herz das sicher glaubt
Es werd ihm noch ein Lenz erstehn
Den Winterstürme nicht verwehn

B Hocpfner



für den Hafen von St Malo verwendet worden Ueber
Haupt hat die Bretagne schon in alter Zeit durch ihre ein
stigen jetzt aufgedeckten Zinngruben an der Loire Mündung
eine Pvße Anziehungskraft ausgeübt so daß die Erhaltung
der ursprünglichen Nationalität um so auffallender erscheint
Gegen Ende der Römerherrschaft seit Ende des 4 Jahr
hunderts besonders seit 449 fand eine Einwanderung bri
tischer Kelten statt deren Umfang man noch heute lokal
nachweisen zu können glaubt Die Frankenherrschaft ging
ohne tieferen ethnologischen Einfluß vorüber die Nachbar
schaft der stets mit Einfällen drohenden Normannen hatte
im 12 Jahrhundert ein Zurückweichen der Sprachgrenze
zur Folge die aber seitdem sich unverrückt erhielt Die im
16 Jahrhundert erfolgte Einverleibung in die französische
Monarchie vermochte keine Französirung zu bewirken Die
Eigenart der Bretonen erhielt sich völlig auch in der Ver
fassung bis zur Revolution deren Umwälzungen sie hart
näckig widerstrebten und selbst heute noch gelten die Breto
nen in Frankreich für am meisten partikularistisch gesinnt
Schluß in der nächsten Nummer

Kreistag Am 28 December v Js tagte
im Hotel zur Stadt Hamburg hier der Kreistag des
Saalkreises Den Vorsitz führte der Königl Landrath
Geh Regierungsrath v Krosigk Mit der Führung des
Protokolls wurde der Kreis Ausschuß Sekretär Brandt
und mit der Vollziehung desselben die Herren Amtsrath
Nagel Gemeindevorsieher Langrock und Gemeindevor
steher Lindner beauftragt In Erledigung der Tages
ordnung wurde alsdann wie folgt verhandelt 1 Zum
Mitgliede des Kreis Ausschusses wurde der Herr Amtsrath
Nagel in Trotha durch Acclamation wiedergewählt Der
selbe nahm die Wahl an 2 Zum Schiedsmann für den
Bezirk Trebwtz wurde der bisherige Schiedsmann Herr
Gläser in Trebitz b/E für die nächste dreijährige Periode
wiedergewählt und zwar ebenfalls durch Acclamation
3 Die Versammlung war einstimmig damit einverstanden
daß der Bau einer Kreis Chaussee von Nienberg nach
Hohenthurm in Aussicht genommen sei sofern die Adjacen
ten die dazu erforderlichen Fuhren unentgeltlich leisten auch
5000 Mark zu den übrigen Kosten beitragen Diese Linie
soll aber in die bereits vorliegenden Bau Projekte nicht
aufgenommen sondern vielmehr besonders behandelt wer
den Der Antrag der Zuckerfabrik Löbejün dahin gehend
daß die Strecke der Linie Hochedlau Sieglitz Löbejün Plötzer
Kreischaussee zwischen der Zuckerfabrik Löbejün und der
Löbejün Kartauer Straße im nächsten Frühjahre erbaut
werden soll wurde um er den nachstehenden Bedingungen
genehmigt s Daß die Fabrik die Ausführung aus ihre
Kosten und Gefahr übernimmt falls etwa die Ausführung
des ganzen vorliegenden Chausseebauprojekts an der Geneh
migung desselben Höchsten uno Allerhöchsten Orts scheitern
solle b daß der Bau genau nach dem vom Landesbau
inspektor Driesemann aufgestellten Kostenanschlage ausge
führt wird o daß der von der Zuckerfabrik Löbejün be
willigte Beitrag von 10000 Mk zu den Kosten zunächst für
den Bau der bezeichneten Strecke verwendet wird dergestalt
daß der Kreis der Zuckerfabrik event nur die Kosten
erstattet welche außer diesen 10000 Mk noch erwachsen
4 Der Antrag des mit einem Hause in Gieb chenstein an
gesessenen Restaurateurs Friedrich in Kösen aus Befreiung von
den Beiträgen zu den Kreislasten wurde einstimmig abgelehnt
5 Die Mittheilungen des Kreis Ausschusses betreffend die
Uebernahme der Kosten der Unterhaltung des Arbeiters
Solfrian aus Giebichenstein und des p Schöne aus
Cönnern in der Provinzial Irrenanstalt aus die Kreis
Kommunalkasse wurden von der Versammlung entgegen
genommen 6 die Verasmmlung beschloß ferner einstimmig
die Kosten der Unterhaltung der blödsinnigen Tochter des
Hofverwalters Gertung zu Oppin in der Blöden Anstalt
Haus Detzel vom 1 Oktober v I ab aus die Kreis
Kommunalkasse zu übernehmen Durch Acclamation wurden
wieder resp neu gewählt zu Mitgliedern s, der Ein
kommensieuer Einschätzungs Kommission die Herren Guts
besitzer Faulwasser Custrena Amtsrath Meyer Wettin
Amtsrath Nagel Trorha Gutsbesitzer Rein icke Rabatz
Amtmann Sachse Hohenthurm Gutsbesitzer Schlade
bach Beidersee Schulze Cönnern Rittergutsbesitzer
B Zimmermann Lochau und Gutsbesitzer R Jänicke
Löbejün d der Klassensteuer Reklamations Kom
mission die Herren Bürgermeister Schmidt Könnern
Rittergutsbesitzer Boeck Gutenberg Gemeindevorsteher
Kniestedt Dalena o der Gebäudesteuer Veran
lagungs Kommission die Herren Rittergutsbesitzer
Zimmermann Lochau Bürgermeister Ro ick Löbejün
und Gutsbesitzer Schönbrodt Osmünde In Folge
Mittheilung des Landes Bau Inspektors Driesemann
von hier über die Schwierigkeiten welche beim Bau der
Kreischaussee von Hochedlau über Sieglitz und Schlettau
nach der Zuckerfabrik Löbejün durch die Höhen überhaupt
durch die Terrain Verhältnisse verursacht werden würden
sprach sich die Versammlung mit 30 Stimmen dahin aus
daß von dem Ausbau dieser Linie Abstand genommen
dagegen von Hochedlau direkt nach Schlettau und von da
nach der Zuckerfabrik gebaut werden soll

IV kommunaler Wahlbezirksverein Die
im Bürgergarten vorgestern stattgehabte Versammlung
des 4 kommunalen Wahlbezirksvereins wurde durch den
Vorsitzenden Herrn Hoffmann mit der Neujahrsbegrüßung
der Anwesenden eröffnet Hierauf erhält das Wort der
Herr Stadtverordnete Camnitius zu seinem angemeldeten
Vortrag über die städtische Armenverwalrung deren Orga
nisation Handhabung Einnahmen und Verwendung der
selben er in längerer Rede schildert und nachdem er noch
einige hieraus bezügliche Anfragen aus der Versammlung
näher erläutert den reichen Dank der Versammlung für
seinen Vortrag erntet Der zweite Punkt der Tagesord
nung betras das hier zu errichtende Fiebiger Denkmal und
machte der vom Verein zu diesem Zwecke deputirte Herr
Werther der Versammlung Mittheilung über den Platz
Anlage und Gestalt desselben wie solches von dem dazu

gebildeten Comits besprochen und bisher festgestellt worden
ist Bei der freien Diskussion über städtische Angelegen
heiten erwähnte der Vorsitzende den schwebenden Streit des
Herrn Ersten Bürgermeister Staude und der Hallischen
Zeitung indem er ohne der Sache irgend wie parteilich
näher zu treten das Vorgehen der betreffenden Zeitung
als zu schroff und scharf gegen den ersten Beamten der
Stadt bezeichnete Die Versammlung pflichtete ihm bei
und verzichtete aus eine weitere Diskussion dieser Ange
legenheit einzugehen indem sie hiermit dieselbe für erledigt
hielt Die mehr denn mangelhafte Beschaffenheit der Ber
linerstraße gab der Versammlung nach einer längeren
Debatte Veranlassung den Vorstand zu ersuchen bei der
Polizei einen Antrag zu stellen daß für deren Instand
haltung und für Be eitigung des Unfuges nicht nur mit
Handwagen Karren c auf dem Bürgersteige zu fahren
sondern sogar das Vieh auf demselben zu treiben doch
etwas mehr gethan werden möge als bisher Hieraus
wurde die Versammlung geschlossen

sMach einer Cirkularverfügung des Mi
nisters des Innern vom 9 Dezember v I ist die
in dem Cirkularerlaß vom 27 Februar 1865 Ministerial
blatt für die innere Verwaltung pro 1865 S 149
betreffend die Zahlung der den suspendirten
Beamten zustehenden Gehaltsh älste unterNr 3
enthaltene Vorschrift analog auch auf diejenigen Beamien

einschließlich der Gensdarmen anzuwenden welche
ohne vom Amte suspeudirt zu sein rechtskräftig mit Dienst
entlassung bestraft sind Auch in diesen Fällen ist dem
nach dem Beamten sein Diensteinkommen bis zum Ablauf
des Monats zu belassen in welchem das betreffende Er
kenntniß rechtskräftig geworden ist

sDreußiiche Klassen Lotterie Die Ziehung
der 4 Klasse 167 Königlich preußischer Klassen Lotterie
wird am 19 Januar d I Morgens 8 Uhr ihren An
fang nehmen Die Erneuerungsloose sowie die Freiloose
zu dieser Klasse sind nach den M 5 6 und 13 des
Lotterieplanes unter Vorlegung der bezüglichen Loose aus
der 3 Klasse bis zum 15 Januar d I Abends 6 Uhr
bei Verlust des Anrechts einzulösen

sWohlthätigkeits Concert Am Sonntag den
14 d M giebt der Gesang Verein Immergrün in der
Kaiser Wilhelms Halle ein Instrumental und Vocal Concert
zum Besten der Ueberschwemmten am Rhein Unter anderen
kommen 2 Lieder für gemischten Chor von unserem Hallenser
Robert Franz sowie 2 Sololieder von dem Vereins Diri
genten R Bolland zum Vortrag und sind auch die anderen
Nummern des Programms sehr gewählt so daß dem Publikum
ein genußreicher Abend geboten werden wird

Schwurgericht In der heutigen Schwur
gericht sverhandlung wurde der Bergmann Fr Fintzel aus
Friedeburger Hütte wegen Raubes freigesprochen wegen
Körperverletzung und Felbdiebstahl dagegen zu 4 Monaten
Gefängniß und der Handarbeiter Gottlob Hindemitt aus
Mersevurg wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu
1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Trichinenschau Im Schaubezirke Trotha
mit Seeben sind im verflossenen Jahre von den angestellten
3 Fleischbeschauern 753 Schweine aus Trichinen untersucht
und davon 5 Schweine sür trichinös und 14 Schweine für
finnig befunden worden

s Die Plattdütsche Vereenigung hat auS
dem am 6 d Mts im Neuen Theater für die in den
Rheinlanden Ueberschwemmten abgehaltenen Concert und
Theatervorstellung einen Reinertrag von 60 an den
Vaterländischen Frauenverein zu Händen der Frau Ober
bürgermeister v Voß abgeführt

sDieb stähle Gestern Morgen wurde im Hofe
des Grundstückes Becggasse 1 eine fremde Mannsperson
bemerkt welche sich als sie sich bemerkt sah schleunigst ent
fernte Bei näherem Nachsehen wurden ein ziemlich neuer
Zinkeimer eine ebensolche Kehrichtschaufel und eine neue ab
geschnittene Waschleine im Hofe versteckt gefunden Diese
Gegenstände wurden jedenfalls von dem Betreffenden irgend
wo gestohlen und in der Eile in dem qu Grundstücke in
welches er sich wahrscheinlich auch nur zum Stehlen begeben
hatte zurückgelassen woselbst dieselben für den event sich
meldenden Eigenthümer aufbewahrt werden Einem durch
reisenden Weber aus Greiz wurde gestern in aller Frühe
während er noch schlief von dem mit ihm auf der Herberge
Harz 48 logirenden Fleischer Paschke aus Mühlberg ein
neuer Anzug gestohlen und konnte er sich nur erst mit zu
sammengeborgten Sachen bekleiden

Amtlicher Polizeibericht Gestern Nach
mittag gegen 2/41 Uhr wurde der 5jährigen Tochter Martha
des Schmiedes Blümel Ludwigstraße 13g, auf dem Nach
hausewege von der Zimmermann schen Fabrik wohin sie
ihrem Vater Mittagessen getragen in der Nähe von Belle
v e ein Handkorb an welchem der Deckel mit einem rothen
Bande befestigt war sowie ein baumwollenes weißes Hals
tuch 1 Gabel 1 Löffel und 1 Blechtopf in welchem sich
etwas Schmierfett und Rindertalg befand von einem etwa
10 12 Jahre alten Mädchen entwendet daß sich damit
nach der Thorstraße zu entfernte Dasselbe soll ein blaues
Kleid getragen haben

Berichtigung Die Generalversammlung
des Conservativen Vereins findet am 14 Februar
Nachmittags 3 Uhr statt also nicht am 15 Februar wie
irrthümlich in unserm Berichte Tageblatt No 7 ange
geben war

Standesamt Halle Meldung vom 10 Januar
Aufgeboten Der Bergmann F C Thomas Eis

leben und B M Kratz Lauchstedt Der Dachdecker
F W Herrmann und F Arendt Cönnern Der Kauf
mann C Graeb Charlottenstraße 2 und H Farnbacher
Hamburg Der Handarbeiter H Schinkel und L Garbe
Merseburgerstraße 12

Eheschließungen Der Maler M Bauer Schul
berg 8 und H Glagau Kirchthor 22 Der Kutscher

F Schadewald kl Brauhausgasse 7 und M Solfrian
Steinbocksgasse 3 Der Kesselschmied F Feh Charlot
tenstraße 1 und Th Schauer Ruttelpforte 5

Geboren Dem Maurer C Kühne eine T Schmeer
straße 17/18 Dem Restaurateur G Döring ein S
Leipzigerstraße 56 Dem Handarbeiter A Meinhardt
ein S Wörmlitzerstraße 38 Dem Lokomotivheizer
C Jank eine T Dessauerstraße 5 Dem Handarbeiter
F Büchner ein S Entbind Jnstitut Ein unehel S
Entbind Znstitut

Gestorben Der Privatmann Wilhelm Beher 61 I
2 M 10 T Zungen und Speiseröhrenkrebs Graseweg 4

Der Färberelbesitzer Hermann Franz Hüdebrandt
58 I 5 M 26 T Herzleiden Moritzthor 5 Des
Kesselschmiedemeister F Model Ehefrau Emma geb Peine
40 I 8 M 18 T Lebercarcinom Bahnhof 8 Die
Händlerin Marie Major geo Schotte 59 I 19 T
Wassersucht Stadtkrankenhaus Der Steinhauer Her
mann Pohle 36 I 9 M 4 T Lungentuberkulose kleine
Schloßgasse 8 Der Schmied Gustav Zschie ,ner 36 I
7 M 9 T Gehirngeschwulst Stadtkrankenhaus

Uebersicht der im Jahre 1882 in der Stadt
Halle excl Diemitz c vorgekommenen Gebur

ten Sterbefälle und Eheschließungen
1 Geburten

Geboren wurden 1453 Kinder männl und 1354 Kin
der weibl Geschlechts zusammen 2807 und zwar
im Januar 273 davon 152 männl 121 weibl Geschlechts

Februar 234 118 116
März 241 138 103
April 214 105 109Mai 242 123 119Juni 231 106 125Juli 217 114 103August 234 107 127Septbr 238 125 113Oktober 237 132 105
Novbr 214 108 106
Dezbr 232 125 107Unehelich wurden 399 Kinder und zwar 208 männl

191 weibl Geschlechts geboren 94 männl und 79 weibl
Geschlechts waren von hiesigen 114 männl und 112 weibl
Geschlechts von auswärtigen Müttern

Von 2621 Kindern sind die Eltern evangelischer

47 katholischer23 mosaischer116 verschied ConfessionZwillinge wurden 25 Mal geboren

II Sterbesälle
Es starben 985 Personen männlichen und

896 weibl Geschlechts
1881 dazu 46 männliche 43 weibliche

89 Tootgebnrten
sind zusammen 1970 Todesfälle

Im Januar 79m 69w Geschl m K w Todtgeb 154

Februar 69 61 2 2 134März 70 67 2 4 143April 79 70 7 8 164Mai 93 79 6 1 179Juni 111 90 4 3 203Juli 98 100 3 3 204August 72 83 5 160Sept 72 70 6 3 151Oktober 70 70 5 5 150Novbr 88 67 1 5 161Dezbr 84 70 5 3 162Davon bekannten sich 1792 zur evangelischen 7S zur
katholischen und 14 zur mosaischen Confession

Ledig waren 610 männlichen 526 weibl Geschl
Verheirathet 315 männl und 195 weibl Geschl

Verwittwet 58 172Geschieden 2 3Alter der Verstorbenen
Unter 1 Jahr 302 männlich 261 weibl Geschl

1 84 762 bis 5 71 656 15 40 4216 20 17 1721 30 64 3831 40 77 5841 60 185 13461 80 124 174über 81 21 31Todesursachen
1 Jnsektions Krankheiten

Masern 4 Scharlach 15 Dipthericis Halsbräune Croup
93 Keuchhusten 21 Typhus Nervenfieber 13 Ruhr 6

Kinvbeltfieber 1

2 Andere vorherrschende Krankheiten
Lungenschwindsucht 181 Lungen und Luftröhrenentzündung
200 andere akute Krankheiten der Athmungsorgane 226
Gehirnschlagfluß 57 Darmkararrh 54 Brechdurchfall 101

3 Alle übrigen Krankheiten 857
4 Gewaltsamer Tod

Verunglückung 22 Vergiftung 1 Ertränkung 9 Erhängung 15
Erschießung 5

Geboren wurden 2807 Kinder
Todesfälle sind 1970 mith in sind

837 mehr geboren

III Eheschließungen
Ehen wurden 650 geschlossen

Religionsbekenntniß
Evangelische Männer mit evangel Frauen 597

Katholische kachol 9Mosaische mosaisch 6Männer Frauen verschiedener Confessiyn S8



Es verheirateten sich
Männer v 20 30 Jahren mit Frauen unter 20 Jahren 46

F B 5 V 20 30 428
s S 31 40 24

F 41 50 1

31 40 unter 20 10
S V 20 30 62

s 31 40 19
B F 41 50 4

51 60 1

41 50 V 20 30 17
2 31 40 12

s 41 50 11

51 60 unter 20 1

v 31 40 c 3

41 50 4

51 60 3

über 60 Jahre mit Frauen von 31 40 S 2

s s 41 50 1

5 B übcr 60 1

Ferner verheirateten sich
Junggesellen mit Jungfrauen

Willwen
519

15
7

67

25
9

5

2

geschiedenen grauen
Wiltwer mit Jungfrauen

Wittwen
geschieh Frauen

Geschieh Männer mit Jungfrauen
Wittwen

geschied Frauen 1
Vergleichende Uebersicht der in den letzten 5 Jahren

vorgekommenen
Geburten Sterbefälle Eheschließungen

1878 2518 1655 566
1879 2633 1780 5491880 2627 1975 6101881 2716 1816 6111882 2807 1970 650

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 11 Januar 1883

Preis mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 10VV bei festerer Stimmung und besserer Kauflust Mittel

qualitäten 160 172 M feinster bis 185 M feuchter 13S
1S0 M

Roggen l XX kz 142 150 M feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger

Gerste 1000 Äilo Land ISO 165 M Chevalier 170 180 M
extrafeine bis 190 M AuswuchSwaare 115 122 M für besfere
Waare mehr Kauflust

Gerstenmalz 50 Kx prima 15 M, beregnet 13,75 14,25 M
Hafer 1000 I x 130 140 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

230 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 50 Äilo 2S M
Mais 1000 KZ Donau 150 154 M
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo bei lebhafter Nachfrage 20,50 M
Spiritus 10/M t uer Proceme loco fest Kartoffel 52,25 M,

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 i A 32,75 M bez
Solaröl 50 KZ 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 kA fremde 4,50 M hiesige 5,30 M
Futtermehl 50 KZ 7,50 Ät
Kleie Roggen 50 KZ 5 M, Weizmfchaale 4 4,25 M Weizev

gries lele 4,50 llt
Oelkuchen 50 Äilo loco 7 25 7,40 M

Vermischtes
Direktor Bürli Wie der deutsche General

konsul aus Alexandrien meldet hat der dort verhaftete Di
rektor der Diskontobank in Jnterlaken Bürki sich von dem
deutschen Kriegsschiffe auf dem er bis zur Rückfahrt nach
Brindisi inhafrirt war ins Meer gekürzt und ist wahr
scheinlich ertrunken Bei dem durch Bürkl s schlechte Ver
waltung und Flucht erfolgten Zusammenbruche der Dis
kontobank in Jnterlaken sind Kapitalien im Betrage von
weit mehr als einer Million Franks verloren gegangen
darunter bedeutende Privatkapitalien so hat die Gemeinde
Aarmühle mehr als 100 000 Franks eingebüßt

Jm eigenen Fette erstickt In Milwaukee
starb vor Kurzem der schwerste Mann der Stadt er
wog 486 Pfund John Herzer mit Namen Der
größte Sarg in der Stadt war nicht groß genug die riesige
Leiche zu fassen und sie mußte daher in einer rasch zusam
mengeschlagenen Kiste beerdigt werben Die Leiche ging so
schnell in Verwesung über daß man sie schon wenige Stun
den nach dem Tode aus dem Stervehaufe nach dem Kirchhofe
schaffen mußte Herz er war erst 28 Jahre alt Mit 16
Jahren war er noch so mager und hinfällig daß man
fürchtete er würd an Schwindsucht sterben Bald aber fing
er an zuzunehmen und wurde in kurzer Zeit so dick daß
man ihn jeden Morgen er war Schmied per Wagen
zur Arbeit fahren mußte Während der letzten Monate hatte
die Fetlansammlung bei ihm einen solchen Umfang erreicht
daß er es nicht wagen durfte sich zum schlaf niederzulegen
weil er unfehlbar erstickt sein würde Er mußte daher in
fitzender Stellung in einem Lehnstuhl schlafen, ist aber dessen
ungeachtet im Schlafe erstickt

Neue Ausgrabungen Schliemanns Wie
verlautet ist der unermüdliche Dr SchUemann im Begriff
eincn lang gehegten und oft auSgespiocheuen Wunsch aller
Freunde der attifchen Geschichte zu erfüllen er will Stellen
im Nordwesten von Athen umgraben wo in der Nähe
der alten Akademie der offizielle Begräbmßplatz für die in
den Kriegen Athens Gefallenen sich befand Bekanntlich ist
bei zufälligen Grabungen in diesem Umkreise schon manches
wichtige Denkmal an Todtenlisten gefunden worden Wenn
wir hinzufügen daß dort zwischen Diphlon und Akademie
das Grab des Perikles sich befand und vielleicht noch
unter der Erde vergraben sich befindet so glauben wir nichts
weiter sagen zu müssen um die Spannung zu rechtfertigen
Mit welcher den zu erhoffenden Resultaten entgegengesehen
werden muß Mit diesem Unternehmen wird sich wie die
Allgemeine Zeitung heivorhebr Schliemenn ein außerordent

lich großes Verdienst und ein Anrecht auf allgemeinen Dank

erwerben Erfüllt sich ihm später gar noch der andere Plan
die uralte Kultur von Kreta durch Ausgrabungen in Kreta
wieder ans Tageslicht zu bringen so haben wir für die
Kunde der ältesten griechischen Kunst außerordentlich wich
tige epochemachende Aufschlüsse zu erwarten mehr als von
Mykenae

sLuftschifffahrt Z Der Pos Ztg wird von
Berlin unterm 5 Januar geschrieben Wie man hört
sollen in der Luftschifffahrt demnächst von unseren Ingenieur
Offizieren interessante Versuche angestellt werden speziell
um aus einem in beträchtlicher Höhe freischwebenden Ballon
photographische Ausnahmen des Terrains zu bewerkstelligen
Frühere Versuche wurden nur stets aus einer Höhe gemacht
in der das Feuergewehr des Feindes dem Lustschiffer ge
fährlich werden konnte Die Schwierigkeit lag in der Er
findung eines photographischen Apparats welcher trotz der
Schnelligkeit des Steigens ein klares Bild des aufzuneh
menden Terrain Abschnittes zu liefern vermag Die
Schwierigkeit soll nun glücklich gelöst worden sein Der
neue Apparat fixirt vermittelst einer elektrischen Vorrichtung
welche die Klappe schnell schließt die Objekte in weniger
als einer Sekunde auf der Platte Man erwartet nach
den bisherigen privaten Versuchen in emer Höhe von circa
1000 Metern bsi 6 bis 8 Meter Steigung m einer Se
kunde das klare Bild eines Dorfes sowie eines größeren
Terrain Abschnittes zu gewinnen

Serajewo 10 Januar Hiute früh brach in dem
Hause rn welchem sich das Obergericht befindet Feuer aus
Das ganze obere Stockwerk der Sitzungssaal die Bibliothek
und die Prozeßakten wurden durch das Feuer vernichtet
Die Registratur blieb unversehrt

New Iork 10 Januar In Milwaukee wurde
New Hall House eines der größten Hotels der Stadt
durch eine Feuersbrunst zerstört bei welcher 75 Peisonen
zumeist Gäste ves Hotels umS Leben kamen
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Amtl Verkaufsstellen für Postwerthzeichen bestehen
1 beim Kaufmann Herrn C H Spicrling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Hrn Steinbrecher d Iaspcr Leipzigers 1
3 beim Kaufmann Herrn Th Slave Königsstraße 16

4 G Moritz große Steinstraße 535 L H Beeck in Firma Ernst Voigt
große Klausstraße 22

6 C F G Kitztng Schmeerstraße 437 Ernst Beyer Herrenstraße 58 I R Sträßner Bernburgerstraße 139 Julius Gruncberg große Ulrichstr 39
10 R Penne Leipzigerstraße 7711 Otto Pallas Sophienstraße 812 Ad Glaw an der Moritzkirche 113 Leonhard Pfeiffer Wörmlitzerstr 41
14 Otto Secger Dorotheenstraße 11
15 Heinrich Stäbe große Steinstraße 36
16 Georg Schultze Poststraße 12
17 I Leutner in Firma I Neumann

Berlin Geiststraße 3 und

1s Köniqstraße 5 s19 C Hennig gr Ulrichsstraße 5420 C Matthes Steinthor 621 Albert Schmidt Domplatz 322 Ferd Fiedler gr Branhausgassc 1823 Andreas Hupe gr Wallstraße 2924 C Hammelmami Klausihorstr 325 Gustav Preißer Karlstraße 1526 Hermann Lehmann Friedrichstr 25
27 Grimm in Firma Hüniche Steg 1723 F Dannenberg Henriettenstr 2829 Buchbinder Herrn E O Bürger gr Steinstraße 14

Im Landbestellbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn Gastwirth Nagel in Dölau
2

3

4

5

6

7

9

10
11
12
13
14

C Reiche in Dölau
C Schmalfuß in Passendorf
G Köppe in Nietleben
C Hartkops in Lettin
Ludwig Kramer in Diemitz
Friedrich Nachtigall in Lieskau
Franz Könnicke in Brachstedt bei Niemberg
Gastwirth Stemmler in Morl bei Teicha
Gustav Engel in Dieskan
Gustav Riegel in Rothenhaus bei Nehlitz
Gastwirth Engel in Holleben
Bäckermeister Karl Stock in Canena
Kaufmann Rndolph Specht in Wörmlitz

Auch in diesem Jahre werden s G w die monat
lichen Missionsgottesdienste in der Marienkirche ihren regel
mäßigen Fortgang finden und werden der Theilnahme der
Missionsfreunde von Neuem herzlich empfohlen Am näch
sten Montag den 15 Jannar Abends 6 Uhr wird
Herr Oberprediger Sickel den Anfang machen und es
werden die Glieder unserer städtischen Gemeinden hieran

freundlich erinnert Förster
Der

Berein

Repertoire der Leipziger Theater
Altes Theater Freitag Der tolle Wenzel Sonn

abend nicht bestimmtes

Cigarrenköpfchensammler
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

Rathhausgasse 9
bei Herrn Klempnermeister

Neueste Mittheilungen
Berlin 10 Januar

Dem Centralcomits des deutschen Ver
eins vom rochen Kreuz sind aus seine an den Kaiser
und die Kaiserin anläßlich des Jahreswechsels gerichteten
Glückwunschschreiben sollende Dankschreiben zugegangen

Die Glück und Segenswünsche welche Mir das Centralcomits
wiederum beim Jahreswechsel dargebracht hat habe Ich wie immer
gern entgegengenommen auch hat der warme Ausdruck der Theil
nahme an der Geburt Meiner beiden Urenkel Mich erfreut Mit
Meinem herzlichen Danke dafür kann Ich nicht umhin die Hoffnung
auszusprechen daß die unermüdlichen Bestrebungen der Vereine auf
dem Gebiete der werkthatigen Liebe welche Ich mit lebhaftem In
teresse verfolge wie bisher so auch ferner von den segensreichsten
Folgen begleitet sein mögen

Berlin den 8 Januar 1883 gez Wilhelm
Die Glückwünsche des Central Comite s zum Jahreswechsel

haben Bär wahre Freude bereitet wie jeder Anlaß der Mich mit
demselben in Berührung bringt Ich hoffe daß das beginnende
Jahr es Mir ermöglichen wird die alte Theilnahme einer Thätigkeit
zu bewahren deren Ziel ein so erstrebenswerthes ist und Ich erkenne
dankbar in dem Verlaufe des vergangenen Jahres manche För
derung und Ausdehnung an welche dem Werke des Rothen Kreuzes
zu Theil geworden dessen weitere Vervollkommnung unablässige
Sorge erfordert

Berlin den 2 Januar 1883 gez Aug usta
Ueber die parlamentarische Konferenz wegen

Vertheilung der kaiserlichen Gabe für die Ueberschwemmten
beim Reichskanzler bringt die Volkszeitung noch fol
gende Einzelheiten Man war allgemein der Ansicht daß bei
dem gänzlichen Mangel an zuverlässigen statistischen Unter
lagen über die Schädigungen und insbesondere über die
augenblickliche Nothlage eine absolut gerechte Vertheilung
ausgeschlossen sei In Hinblick auf die für Preußen bereits
bewilligten Gelder und die Vorlage für den Landtag wurde
der auf Preußen entfallende Betrag knapper bemessen als es
durch den Umfang des Nothstandes im Rheinlande wohl be
dingt war Der Herr Reichskanzler wünscht das Elsaß be
sonders berücksichtigt und hob wiederholt hervor daß es sich
lediglich um sofortige Linderung der Noth handle der Kaiser
wolle den frierenden und hungernden Menschen beispringen
daher wünschte er daß die Behörden möglichst übergangen
die bureaukratische Maschinerie nicht in Bewegung gesetzt
werde Wenn Sie das Geld an den Oberpräsidenten
schicken, äußerte er dann wandert es erst an die Regie
rungshauptkasse und da seh Einer zu wie er es wieder
herausbekommt Dagegen war er mit der Ueberweisung des
für das Elsaß bestimmten Betrages an den Statthalter ein
verstanden Der ist ein Soldat und als solcher prompt

Die Unterhaltung welche sich nach Erledigung des Ge
schäftlichen entspann drehte sich meist um persönliche Ver

hältnisse des Kanzlers die Politik wurde nur gestreift
Sein verändertes Aussehen erklärte Fürst Bismarck mit dem
Versuche durch den Vollbart die Gesichtsschmerzen zu lin
dern Ich leide in den Morgenstunden ganz außerordent
lich, äußerte er würde der Reichstag Nachmittags seine
Sitzungen halten so hätte ich mir schon im Dezember die
Ehre gegeben dort zu erscheinen Erst wenn ich eine voll
ständige Mahlzeit zu mir genommen habe hören die Schmer
zen auf welche mitunter so heftig find daß ich mitten im
Satze abbrechen muß Heute im Reichstage war es mir
als ob die Schmerzen wiederkommen wollten so daß ich
schon fürchtete mein Pensum nicht hersagen zu können
Er erzählte weiter daß er sast täglich Rezepte und Medi
kamente aus England zugesandt erhalte einige davon auch
mit Erfolg der aber immer nur vorübergehend gewesen an
gewandt habe Es ist mit diesen Pilliativmitteln gegen
die Schmerzen wie mit den Vogelscheuchen ein paar Tage
hilft es dann kommen sie wieder

Der Schmuck des Bartes findet durchaus nicht den
Beifall des Kanzlers selbst In Varzin ziehe ich mir die
Pudelmütze über die Ohren hier in Berlin kann ich nicht
auf die Straße ohne daß die Jungen hinterherlaufen Man
wird noch zum reinen Wrangel Daher sehnt der Kanzler

den Tag herbei wo er wieder menschlich aussehen werde
er gefalle im Barte sich selbst nicht und seiner Frau noch
weniger

Im weiteren Verlaufe des Gespräches klagte Fürst Bis
marck darüber daß ihm seine früheren Passionen abhanden
gekommen Vor zehn Jahren hätte er noch geglaubt daß
er sich schlimmsten Falls wie ein mit Gicht behafteter eng
lischer Admiral auf dem Rollstuhle Hinaussahren lassen
würde um auf ein Volk Rebhühner zu schießen Seit etwa
sechs Jahren habe er kein Vergnügen mehr an der Jagd
Der stärkste Hirsch und der schwerste Keiler hätten ihre An
ziehungskraft verloren wenn er in Varzin auf dem Anstand

stände dächte er wär es nur erst vorbei Ebenso sei
es mit dem Reiten vielleicht geht es mir mit der Politik
bald ebenso Eine Zwischenbemerkung des Herrn v Min
nigerode daß nur die einjährige Kiefer ihr Recht behalten
habe gab dem Kanzler Anlaß zunächst seine Passion für
das Anpflanzen junger Kiefern zu erörtern an deren Wachs
thum er sich erfreue und demnächst auf seine Forstkultur
einzugehen Die Klippe der Holzzölle welche aus einer

e des Präsidenten von Levetzow über die UnrentabilM



der Forstkultur für den Landwirth hervorblickte wurde glück
lich umschifft indem der Kanzler eingehend auseinandersetzte
in welcher Weise er durch seine Holzindustrie ein brillantes
Geschäft mache In Varzin hat er zwei Papiermühlen
welche sein Holz verarbeiten und deren Pächter reich gewor
den seien Das käme daher daß die Wasserkraft so außer
ordentlich billig sei und er wundere sich daß sie von den Land
wirthen in Pommern und Westpreußen nicht besser ausgenützt
werde das läge aber wohl an dem Mangel an Kapital
Schon vor Jahren habe er die Vorzüge der Holzindustrie er
kannt und einem seiner Söhne der damals 16 Jahre alt
gewesen vorgeschlagen sich dieser Industrie zu widmen
Dann hätte er ihm garantiren können daß er in verhältniß
mäßig kurzer Zeit Millionär werden würde Der Junge
wollte aber lieber studiren, Ein nicht minder gutes Ge
schäft macht der Kanzler mit seinem Holze in Friedrichsruh
das er in großen Massen nach Hamburg und England ver
treibt Mit der Schilderung dieser seiner gewerblichen
Thätigkeit war der Hausherr offenbar bei einem Lieblings
thema angelangt er vertiefte sich in die Details desselben
bis die Mitternachtsstunde schlug und den beiden Präsidenten
des Reichstags v Levetzow und Franckenstein welche zu den
beiden Seiten des Kanzlers gesessen das Signal zum Auf
bruch gab

Zur Ergänzung dieses Berichts heben wir aus der
N L Korresp noch das Folgende hervor Es wurde

aus s Bündigste angeordnet daß die für die einzelnen Ueber
schwemmungsgebiete ausgeworfenen Summen sofort am näch

sten Tage also am 10 Januar expedirt würden Dabei
erfuhr man auch noch einen Umstand welcher die Beweg
gründe der kaiserlichen Entschließung aufs Schönste beleuchtet
Der Kanzler hatte eine Gesammtsumme von 500,000 Mark
vorgeschlagen Der Kaiser aber machte eigenhändig aus der
5 eine 6 Er äußerte es sei ihm ein unerträglicher Gedanke
daß während er im warmen Zimmer sitze die so schwer
Heimgesuchten frieren und hungern müßten Sei er auch
nicht im Stande das Unglück an sich zu heben so wolle er
wenigstens sein Möglichstes thun die Armen vor Frost und
Hunger zu schützen/

Die Katastrophe am Rhein wird in dem
Reichstag voraussichtlich zu Anträgen führen welche die
Sicherung der Zukunft vor ähnlichen Unglückssällen im
Auge haben Zunächst wird es sich um eine organische
Einrichtung handeln welche die ständige Ueberwachnng der
Flußverhältnisse im Stromgebiet des Rheins ermöglicht
Von den Gesichtspunkten welche weiter in Frage kommen
tritt besonders die Behandlung der Nebenflüsse des Rheins
in den Vordergrund Diese Nebenflüsse haben namentlich
bei der ersten der zwei Überschwemmungen einen sehr un
glücklichen Einfluß geübt so namentlich der Neckar dessen
Bett durch die Flußkorrektionen in sehr beträchtlicher Weise
verengt worden ist Daß atmosphärische Vorgänge der
zweiten Ueberfluthung ihren außerordentlichen Charakter
gegeben haben dessen verderbenbringende Wirkung aller
Vorkehrungen spottet wird allgemein anerkannt Die Noth

wendigkeit einer einheitlichen und systematischen Behandlung
des Wasserbaues am Rhein und dessen Nebenflüssen steht
wohl nach keiner Richtung mehr in Frage und dürste von
allen Partikularregierungen bereits anerkannt sein

In der heutigen Sitzung der Budgetkommission
des Reichstags richtete bei dem Kapitel des Militäretats
Artillerie der Abg Rickert an den Kriegsminister

die Frage was an den seit mehreren Wochen durch die
Presse gehenden Mittheilungen über eine beabsichtigte Ver
mehrung der Artillerie wahr sei Der Kriegs
minister gab die bestimmte Erklärung ab daß die Kriegs
verwaltung eine Vermehrung der Artillerie nicht beab
sichtige Woher die Erörterungen darüber in der Presse
stammen wisse er nicht

Das Schicksal der socialpolitischen Gesetz
entwürfe ist in der am 9 Januar beim Reichskanzler
stattgehabten Abgeordnetenkonferenz nachdem die eigentlichen
Geschäfte derselben erledigt waren zur Sprache gekommen
Fürst Bismarck machte so berichtet dte Nat Lib Korresp
kein Hehl daraus daß er auf das Unfall Versicherungsgesetz
das Hauptgewicht lege daß er das Zustandekommen dessel
ben mit einer gewissen Ungeduld herbeisehne Doch zeigte
er sich den Vorstellungen über die aus der allgemeinen Ge
schäftslage hervorgehenden Schwierigkeiten keineswegs unzu
gänglich Er brach die Erörterung mit dem Bonmot ab

Wenn ich auch noch so hungrig bin so esse ich schließlich

doch nur was ich habe Daraus wird man zum minde
sten entnehmen können daß er durchaus nicht gewillt ist
aus dem Nichtzustanvekommen des Unfallversicherungsge
setzes in der gegenwärtigen Session einen Konfliktsfall zu
machen Voraussetzung dabei ist natürlich daß das Kran
kenkassengesetz zu einem positiven Abschlüsse gelangt wozu
die besten Aussichten vorhanden sind und daß auch der
Unfallversicherungsentwurf soweit die Zeit reicht wenigstens
in der Kommission einer gründlichen Prüfung unter
zogen wird

Der Kaiser hat mittelst Erlasses vom 13 Dezem
ber 1882 genehmigt daß dem Z 6 der Verfassungsstatuten
der königlichen technischen Hochschule zu Hannover und Aachen

folgende Bestimmung hinzugefügt werde Die etats
mäßigen Professoren werden vom König ernannt

Telegraphische Nachrichten
Berlin 11 Januar Privat Telegramm des Hall

Tagebl Der Reichstag nahm einstimmig mit lebhaftem
Beifall den Antrag Windthorst s Sr Majestät der Kaiser
für die reiche Spende an die Nothleidenden den Dank des
Hauses durch das Präsidium aussprechen zu lassen an

Lyon 10 Januar Anarchistenprozeß Der Präsi
dent des Gerichtshofes erhielt einen Drohbrief Das Ver
hör der Angeschuldigten wird fortgesetzt dieselben gestehen
die anarchistische Propaganda offen zu

Pest 10 Januar Der Wasserstand der Donau hat
seit gestern um 12 Centimeter abgenommen und ist gegen

wärtig 6,56 Meter In Naab ist die Gefahr im Abneh
men es sind bisher Menschenleben nicht verloren ge
gangen etwa 1400 Obdachlosen wurde sichere Unterkunft
verschafft und geht die Verpflegung der von der Wassers
noth Betroffenen ohne Hinderniß vor sich

Mohacs 10 Januar Bel Koelkeld durchbrach das
Wasser der Donau einen Damm der Dammbruch wurde
aber alsbald wieder verstopft

Madrid 10 Januar Im Senat erklärte Sagasta
es habe sich im Schooße des Mnisterrachs über eine wirth
schaftliche Frage eine Meinungsverschiedenheit herausgestellt
Darüber sei es zu einer Ministerkrisis gekommen Der
König habe ihn mit der Bildung eines neuen Kabinets be
auftragt welches er dem Senate vorstelle Dasselbe werde
die Politik der von der Opposition vorgeschlagenen Refor
men befolgen um eine dynastische Partei der Linken zu
begründen welche mit den Konservativen zwei monarchische
Parteien bilden würben Der Ministerpräsident fügte hinzu
daß eine andere Meinungsverschiedenheit im Kabinet nicht
vorgelegen hab, Der Senator Orovio imerpellirte das
Ministerium über die Krisis und fragte ob cs sich darum
handle die Staatswaldungen zu veräußern Die Beant
wortung der Interpellation wurde vertagt

Kairo 10 Januar Meldung der Agence Havas
Die Ernennung Sir Evelyn Woods zum Oberbefehlshaber
der englischen Truppen in Aegypten und Baker Paschas
zum Kommandanten der ägyptischen Gendarmerie ist nun
mehr erfolgt Nach dem Reorganisationsplane für die
ägyptische Armee soll die Hälfte der Offiziere bis zum
Kapitänsgrade aus Engländern bestehen Mehrere
Mächte designirten ihre richterlichen Mitglieder am Appell
hofe und an den gemischten Gerichtshöfen zu ihrer Ver
tretung in der Entschädigungskommission Dieselben haben
beantragt daß die Kommission aus ihnen allein bestehen
möge sie werde so besser sunktioniren

Madrid 10 Januar Senat Sagasta führte
weiter aus daß er den Finanzplan Camacho s acceptire
welcher für das Jahr 1883 einen Ueberschuß der Einnah
men ergeben werde die Zahlung der Coupons sei gesichert
ohne daß Staatswaldungen veräußert werden müßten
Orovio erklärte er werde das Gegentheil beweisen In
der Deputirtenkammer wiederholte Sagasta seine im Senate
gemachten Erklärungen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Für die Ueverschwemmten in den
Rheinlanden

sind ferner nachträglich eingegangen

Ungenannt 1 Wittwe H 5 Frl I 20
P K 3 Ungenannt 1 Summa 30

Expedition des Halle scheu Tageblatts

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Gärtner Ernst Julius Hering früher in Giebi

chenstein geboren am 21 September 1849 zu Ziegenrück welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S den 7 Januar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 33 Jahre Größe 1,75 m Statur Mittel Haare dunkelblond Bart

Schnurr und Backenbart mit ausrasirtem Kinn Augen blaugrau Nase stumpf Mund
gewöhnlich Zähne gut Kinn oval Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund

Für einen jungen Mann im Alter von
15 Jahren welcher die hiesige Schule besucht
wird eine Lehrstelle in einem Material Ge
schüft zum 1 April gesucht Näheres durch

Fromme H Nultsch
Ein j Madchen sucht einen Dienst

Geiststraße 37 Hof ll
Ein j Mädchen mit g Attesten sucht sos

oder später einen ord Dienst Zu erst bei
Herrn Eder Leipzigers 93

Mädchen v Lande mir gut Z suchr Dienst
Zu ersr Bernburgerst r 1 Matecialgeschäft

Tücht Mädchen erh 1 Febr u 1 März
St 1 arbeiis Mädchen sucht sos St durch

Fr A bst Herrenstr 2 0
Ein ordentliches Mädchen in allen weib

lichen Arbeiten erfahren sucht zum 1 April
Stelle Zu erfragen H allg asse 7

mit Wohnung verm Friedrichstraßs 44
In Hauptstr von Giebichenstein ist

Laden Wohnung Schlachtehaus Keller
sür jedes Geschäft passend zum 1 April c
billig zu vermiethen Zu erfragen bei

W Heine gr Ulrichstraße 20
Wilhelmstrasze 1

ist die herrschastl 1 Etage zu vermiethen u
i April zu beziehen Preis 660

Mbe Herrschaft Beletage mit separatem
Comptoir im Parterre billig zu verm

Näheres in der Exped d Bl
Neue Promenade 6 ist die Bel Etage zum

1 April zu beziehen jährl Miethe 600
Friedrich Gnnsch

2 freundliche Wohnungen Lindenftr Preis
500 700 Auskunft bei

Hi rn Herbst Rannischestr

Alte Promenade 16b
neben dem Theater ist die 2te Etage best
aus 7 Piecen nebst Zubehör zum 1 April
zu vermiethen Näheres daselbst part

3 St 3 K K K nebst Zubehör u Gar
tenpromenade zu vermiethen Steinweg 47

2 herrsch Wohnungen 1 April zu vermie
then Zu ersr Anhalterstr 12 part r

Parterre Wohnung 3 St K K nebst
Zubehör zum 1 April zu beziehen

Brunoswarte 16s, II
Gr Ulrichstr 8 ist eine Hof Wohnung für

70 LA 1 April zu verm Näh im Laden
Souterrain Wohnuüg 2 St Küche v ruh

Miether n 1 April beziehb Cha rlottenstr 12

Ein feines Logis hohes Parterre sür 2
bis 3 Personen Passend zum 1 April zu ver
miethen gr Steinstraße 59

Jägergasse 1
Wohnung best aus 2 gr St K K nebst
Zubehör 1 Etage Desgl einz Stube an
ruhige Leute zu vermiethen Näheres im Hofe
in der Werkstatt

Stube Kammer Küche sos zu vermiethen
ferner 1 Stube Kammer Küche z 1 April
zu vermiethen Triftstraße 6 Näheres bei

W Heine gr Ulrichstraße 20
Kleine Wohnung sür einz Person sofort

zu vermiethen
Große möbl Wohnung nebst Kabinet zum

1 Februar zu vermiethen il Ulrichstr 35
Vereins Zimmer

zu vergeben kl Ulrichstraße 35
im Restaurant Hoffmann

Z freundliche Hofwohnnngen
zu 75 und 54 zu vermiethen und Ostern
zu beziehen Rathhausgasse 8

In der 3 Etage unseres Vorderhauses ist
zum 1 April eine Wohnung bestehend aus
2 Border 1 heizb Hinter Zimmer Küche u
Kammer Keller u Kohlengel, zu vermiethen

Otto Linke Nachf Königsplatz 6
Eine größere Hof Wohnung für 2V0

zu verm iethen Sophienstraße 33
Parterre Wohnung 3 St 2 K Zubeh

sofort oder später zu vermiethen Geiststr 17

Herrsch Wohnung 4 St K K Gärt
chen zu vermiethen Laurentiusstraße 1

Eine Wohnung zu 80 zu vermiethen
Näheres Harz 13 part

Eine kl Wohnung zu 36 zu vermiethen
Karlstraße 1

Eine Part Wohnung zu 56 zu vermie
then Wettinerstr 5 Näheres Karlstr i 1

2 Logis zu vermiethen B reitestraße 17
Freundl Hof Wohnungen zu 36 65 um

85 H 1 April verm Merseburgerstr 41
Contor mit groß trock Kellerr zu

vermiethen Merseburgerstraße 41
1 Wohnung St K 36 H an ruhige

kinderl Leute oder einz Person Berggasse 3

NllöKr dsIIsUerkMtt
mit UolmnnK ist 1 xril im vsi
mistdkQ NKU6 romkiig,äö 12

Gut möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Kaulenberg 7

Frdl möbl Stube u K sofort oder 15
z u vermiethen Kuhgasse 1 II

Frdl möbl Zimmer nebst Kabinet zu v r

miethen Steinweg 30 I
Kl möbl Stube Brunnenplatz 5
Freundl heizb Zimmer sofort zu beziehen

gr Klausstraße 34
Möbl Wohnung billig zu vermiethen

Jägerplatz 7

Für ein öffentliches Amt Hierselbst werdin
in folgenden Straßen kleine Stein Brüde
Rathhaus Mittel Schimmelstraße u Mm
tinsberg zwei geräumige helle und heizbare
Zimmer im ersten Stock oder zu ebener Eid
sogleich oder bis spätestens Anfang März c
zu miethen gesucht

Gefällige Anerbietungen unter Angabe d S
Miethspreises werden unter W G 50 von
der Exped d Bl entgegengenommen

2 4 Zimmer parterre zn
Comptoirzwecken gesucht

Gest Offerten unter R G 505 in der
Exped d Bl erbeten

Ein verh Lehrer sucht eine Wohnung in
Nähe der Neumarkt Schule Offerten unter
H 236 5 in der Ex ped d Bl erbeten

Ruhige Leute suchen 1 April eine Woh
nung bis 300 im Friedrichsoiertel

Offerten unter M 338V Exped d Bl
Junge Leute welche sich verheir wollen

suchen 1 April eine Wohnung Offerten un
ter H K in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung von 40 45 zu Ostern
von ruhigen Miethern gesucht Näheres

Fischerplan 3 I
Ein Offizier sucht per sofort eine Wohnung

mit Burscheugelaß womöglich nahe der
Kasirne

Offerten abzugeben Offizier Casiuo im
Hotel Stadt Hamburg

In der Nähe des Waisenh Promenade
gel sind 1 April 3 Wohn zu 120 115 u
100 A zu beziehen Näh Brunoswarte 14

Familien Nachrichten
Durch die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen wurden hocherfreut
Halle a/S den 10 Januar 1883

Georg Kreide und Frau Johanne
geb Hennig

Todes Anzeige
Heute früh 8 Uhr endeie der Tod die

schweren Leiden unseres lieben Vaters Schwie
ger Großvaters und Bruders W Beyer

Halle Berlin Düben
Familie Schotte und Beyer

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

3 Uhr statt
Danlsagnng

Zurückgekehrt vom Grabe unseres Mannes
Vaters Schwagers Schwieger u Großvaters
des Handarbeiter Karl Eley gen Japp
sagen wir allen denen die seinen Sarg so
reichlich mit Kronen und Kränzen schmückten
und ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten
unsern innigsten Dank

Halle den 10 Januar 1883
Die trauernden Hintervliebeueu
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemauu in Halle
Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d A
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